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Köln – Nach dem brutalen An-
griff auf einen Radfahrer am 25.
Juni 2023 in der Kölner Südstadt
hat die Polizei mit Bildern aus
einer Überwachungskamera
nach drei tatverdächtigen Män-
nerngesucht.AmDienstagmel-
dete sie die Rücknahme der
Fahndung.
Grund: In der Nacht zum ver-

gangenen Dienstag sind zwei
der Tatverdächtigen (22, 23) am
Flughafen Köln/Bonn festge-
nommen worden. Auch der
Dritte im Bunde ist inzwischen
der Polizei bekannt, er befindet
sich weiter auf der Flucht.
Die jetzt Festgenommenen

hatten über ihre Anwälte ihre

Rückreise aus der Türkei ange-
kündigt. Beide sollen noch am
Dienstag dem Haftrichter vor-
geführt werden.
Sie stehen zusammen mit

einem noch flüchtigen Kölner
(26) im Verdacht, am 25. Juni
einen 39-jährigenRadfahrer auf
der Bonner Straße (Südstadt)
mit Schlägen und Tritten le-
bensgefährlich verletzt zu ha-
ben.
Der 26-Jährige konnte noch

nicht festgenommen werden.
Allerdings hatte sich sein An-
walt bei den Ermittlerinnen und
Ermittlern gemeldet und Anga-
ben zu dessen Identität ge-
macht. Wo sich der Tatverdäch-

tige aufhält, ist der Polizei aber
bislang unbekannt.
Am 29. Juni 2023 hatte die

Polizei mitgeteilt, dass das Op-
fer nicht mehr in Lebensgefahr
schwebt. Nach der Attacke am
25. Juni war der Radler mit
schweren Kopfverletzungen be-
wusstlos am Boden liegenge-
blieben. Erst als Passanten auf-
merksam wurden, waren die
Tatverdächtigen geflüchtet.
Doch sie stellten sich nicht

derPolizei, sondern setzten sich
wenig später ins Ausland ab. Als
die Bilder aus der Überwa-
chungskamera veröffentlicht
wurden, war ihre Identität den
Ermittlern schnell bekannt.

Künstler Dennis Josef Meseg
hat das stille Mahnmal

„Soulbreaker“ mit zehn Helfern
aufgebaut. Er möchte Sichtbar-
keit schaffen. FürOpfer, die sich
alleine gelassen fühlen, aber
auch für die Täter: „Wir dürfen
nichtwegschauen.“Der Skandal
dürfe nicht aus der Öffentlich-
keit und Diskussion geraten.
Schon länger sei das Projekt

geplant gewesen, erzählt Me-
seg: „Ich habe nur auf den rich-
tigen Moment gewartet.“ Am
liebsten mache er zeitgenössi-
sche Kunst, die wirklich aktuell

sei. Der Vertuschungsskandal
um Kardinal Woelki und die
Ausgleichszahlungen von dem
Prozess in Freiburg haben ihn
dazu bewegt, die Installation im
August aufzustellen.
„Da jetzt Weltjugendtag ist,

hat es sich noch mehr angebo-
ten, es in dieser Woche zu ma-
chen.“ Der Weltjugendtag ist
eine Veranstaltung der rö-
misch-katholischen Kirche, die
sechs Tage dauert. Dieses Jahr
ist sie vom Dienstag, 1. August
bis Sonntag, 6. August in Lissa-
bon. Das Mahnmal wird diese

Köln –Wie eine Armee stehen sie auf demKardinal-Höff-
ner-Platz und zeigenmit demFinger auf denDom: 333
kleine Schaufensterpuppen sollen an den sexuellenMiss-
brauch in der katholischen Kirche erinnern. Eingewickelt,
eingeengt inweiß-purpur-farbigem Flatterband –weiß
für die Unschuld, die Kindern genommenwird und purpur
als Farbe der Reue und Beichte in der katholischen Kirche.

gesamte Zeit über vor dem Köl-
ner Dom sein. Täglich wird Me-
seg die 333 Kinder-Figuren mit
seinem Team auf- und abbauen.
Er wolle sicherstellen, dass sie
heil bleiben und niemand über
NachtWache stehenmuss.
Von neun bis 18 Uhr werden

sie jeweils zu betrachten sein.
Am Samstag wird die Installa-
tion einmalig auf dem Roncalli-
platz und am Sonntag wieder
auf demKardinal-Höffner-Platz
stehen, dann aber nur von zwölf
bis 18 Uhr. Die Kunstinstalla-

tion ist von Meseg allein ge-
plant und finanziert worden.
Zehn Tage hat er mit 20 Helfe-
rinnen und Helfern die Figuren
in seinem Atelier in Wesseling
präpariert. Das Konzept ist ins-
piriert von vorangegangenen
Projekten, bei denen er einmal
111 Figuren und vergangenes
Jahr 222 in Flatterband gewi-
ckelte Schaufensterpuppen auf-
gestellt hat.
Das Flatterband repräsentiere

für ihn Einengung, die er zu-
nächst mit Corona in Verbin-

dung brachte. Nun fand er sie
auch passend für die Opfer von
sexuellemMissbrauch in der ka-
tholischen Kirche. Bloß die Far-
be habe er angepasst und das
Band selbst bedruckt.
Immer wieder bleiben Pas-

santen stehen, machen Bilder,
diskutieren. Kinder spielen zwi-
schen den Figuren. Rückmel-
dungen habe der Künstler, der
die gesamte Zeit bei der Instal-
lation steht, etliche bekommen.
„Wirklich viele kommen auf
mich zu, um einfach Danke zu
sagen“, erzählt er. Einige seien
auch negativ gestimmt. So habe
sich eine Frau pikiert, die vor
der Messe das Mahnmal ent-
deckt habe. Ob denn immer die
Kirche angegriffen werden
müsste, habe sie gefragt. Auch
das sei okay: „Kunst soll eben
bewegen.“ (riku)

Hallo
Köln!

Voll auf Speedwaren ein Por-
schefahrer und eine Frau im
Mini, die sich gestern auf der
Rheinuferstraße einwildes
Rennen lieferten. Nur als die
Polizei auf der Gegenspur
vorbeifuhr, hatte das aggres-
sive Vollgas-Gerangel kurz
Pause. Vielleicht sollte die
Stadt zur Sicherheitmal ein
Tempo „50“-Schild amRhein-
aufhafen aufstellen. Daran
wird seit Jahren gespart – auf

Kosten aller Ver-
kehrsteilnehmer.

Wie begrüßen Sie Köln?
Schreiben Sie uns (mit Foto):
koeln@express.de
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Heute vor sieben Jahren gab-
Jazz-Legende Klaus Doldin-
ger sein Schauspieldebüt. Als
verlebter Straßenmusiker
spielte er nebenDietmar Bär
und Klaus J. Behrendt im Tat-
ort „Wacht amRhein“. Klaus
Doldinger, Komponist der
legendären Tatort-Melodie,
freute sich über seine erste
Rolle als Schauspielermit 80
Jahren.

Freund gesucht

Neues ZuhauseDie hübsche
KatzendameHailey ist acht
Jahre alt und sucht ein neues
Heim bei liebenMenschen,
die Zeit für sie haben. Hailey
sollte später dieMöglichkeit
zum Freigang haben.Wer das
schöne Tier aufnehmen
möchte, meldet sich bitte per
Mail im Tierheim Troisdorf
unter vermittlung@tierheim-
troisdorf.de.

Die guten Seele im
Veedel. Sie fegt den
Bürgersteig, sam-
melnMüll auf und
halten denHausflur
sauber – danke!

Gefährlich,wenn
Chaoten in der KVB
trotz Verbots eine
Flasche Kölsch trin-
ken und sie anschlie-
ßend dort rumrollt.
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Köln – Wochenlang war Ruhe,
doch gestern gab es erneut
Bombenwarnung im Kölner Sü-
den. Auf dem Rewe-Parkplatz
an der Bonner Straße/Ecke
Schönhauser Straße in Bayent-
hal wurde bei Bauarbeiten ein
echter Koloss entdeckt. Denn in
einer Tiefe von rund 2,50 Meter

schlummerte eine 250 Kilo
schwere britische Weltkriegs-
bombe mit Heckaufschlagzün-
der. Umgehendwurde der Fund-
ort abgesichert undSpezialisten
vom Kampfmittelräumdienst
aus Düsseldorf rückten an.
Inzwischen plante die Stadt

Kölnmit der Feuerwehr und den

Hilfsorganisationen die Räu-
mung von Häusern und Woh-
nungen in einem Umkreis von
300 Metern. Rund 3000 Men-
schenwarendavonbetroffen, so
die Stadt.
Um die Entschärfung abzusi-

chern, mussten zwei Container
beschafft werden, die gefüllt

mit Sand undWasser die Häuser
schützen sollten. Das dauerte
bis zum Abend. Erst dann, als
alle Menschen das Gefahrenge-
biet verlassen hatten, konnten
die Experten den Zünder vor-
sichtig herausschrauben. Am
späten Abend war dann die Ent-
schärfung erfolgreich. (mey)

Polizisten nahmen amFlughafen Köln/Bonn zweiMänner fest,
die einenMann verletzt haben sollen. Foto: Bundespolizei Köln

Künstler Dennis JosefMeseg gestern vormDom. Foto: Demirci

Unter demZelt lag die Bombe
in Bayenthal. Foto: Martina Goyert

Bizarres Bild vor
demDom: Kinder-
große Puppenwei-
sen auf die Kathed-
rale. Foto: IMAGO/epd

Kölner Polizei verhaftet zwei Schläger
Sie sollen einen Radfahrer in der Südstadt lebensgefährlich verletzt haben

Kunst-Aktion gegen Missbrauch
in katholischer Kirche

Britische Bombe lag bei Rewe
Bei Bauarbeiten in Bayenthal wurde der 250Kilo schwere Sprengsatz entdeckt

333 Kinderfiguren333 Kinderfiguren
vor demDDoommvor demDom


